
Über uns 

Oer Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist 

Interessenvertretung und Dienstleister aller 

sechs Ersatzkassen, die zusammen über 348.000 

Menschen i m  Saarland und über 1,39 Millionen 

Menschen in  Rheinland-Pfalz versichern. 
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D i e  
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SALUT! 
DaSem ges ta l ten .  

Gcsundhcilskongrcsb 

Zum Gesamtkongress können Sie sich unter 
folgendem Link anmelden: 

https://www.salut-gesundheit.de/anmeldung/ 

B A R M E R  

Gesundheit 

K K H  Kaufmännische 
Krankenkasse 
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KRANKENKASSE 

H E K  

Anmeldung zum Pflegebrunch des vdek: 

Bitte melden Sie sich bis zum 10. Apr i l  2019 

unter dem folgenden Link an: 

www.vdek.com/saa/salut2019 

Verband der Ersatzkassen e. V.  

Landesvertretung Saarland 

Heinrich-Böcking-Str. 6-8 

66121 Saarbrücken 

Tel: 0 68 1 / 9 26 71 - 0  

Fax: 0 68 1 / 9 26 71 - 28 

E-Mail: lv-saarland@vdek.com 

www.vdek.com 
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P f l e g e b r u n c h  z u m  T h e m a  

Wie viel Pflege braucht die 
Pflege? 

Von den Pflegestärkungsgesetzen 
zur Konzertierten Aktion Pflege -
Aktuelles aus Berlin 

Fre i tag ,  12. A p r i l  2019,  11:00 U h r  

Congressha l le  S a a r b r ü c k e n  

V e r a n s t a l t u n g  i m  R a h m e n  d e s  

Gesundhe i t skongresses  

SALUT! DaSein ges ta l t en .  

H a f e n s t r a ß e  12,  6 6 1 1 1  S a a r b r ü c k e n  

SALUT! 
DaSein ges ta l ten .  

Gcsundhcilskonqrcss 

1 0 . - 1 2  Apr i l  2019 
CongreMhalle Saarbrücken 

H A N S E A T I S C H E  K R A N K E N K A S S E  

https://www.salut-gesundheit.de/anmeldung/
http://www.vdek.com/saa/salut2019
mailto:lv-saarland@vdek.com
http://www.vdek.com


Wie viel Pflege braucht die Wie viel Pflege braucht die 
Pflege? Pflege? 

Wir haben in den letzten jähren eine Vielzahl von 

Veränderungen im Bereich der Pflegeversicherung 

erlebt: Die Pflege entwickelt sich ständig weiter. 

Die drei Pflegestärkungsgesetze haben zu einem 

beachtlichen Ausbau der Leistungen geführt. Deut­

lich mehr Menschen als zuvor haben Anspruch auf 

Pflegeleistungen. Allein von Januar bis Oktober 

2017 erhielten bundesweit knapp 660.000 Men­

schen erstmals Leistungen, dies sind rund 250.000 

Menschen mehr als im Vorjahr. 

Auch im Bundestagswahlkampf 2017 wurde das 

Thema Pflege breit diskutiert Es verwundert daher 

nicht, dass weitere Reformen und Veränderungen 

angestoßen wurden. Mi t  dem Pflegepersonalstär­

kungsgesetz und der Konzertierten Aktion Pflege 

stehen weitere Initiativen in den Startlöchern. 

Standen in den letzten Reformen die Pflegebedürf­

tigen und ihre Angehörigen im Vordergrund, sind 

es nun die Fachkräfte und die Attraktivität der Pfle­

geberufe, die in den Fokus der Öffentlichkeit und 

Politik geraten sind 

Die vdek-Landesvertretungen Saarland und Rhein-

land-Pfalz laden Sie ein, im Rahmen des diesjähri­

gen Kongresses SALUT! DaSein gestalten, zusam­

men mit Dr. Martin SchÖlkopf, Leiter der Unterab­

teilung Pflegeversicherung des Bundesministeri­

ums für Gesundheit (BMG), über die Zukunft der 

Pflege in Deutschland zu diskutieren. 

Welche Auswirkungen haben die bereits umgesetz­

ten Reformen auf die Pflegebedürftigen und Fach­

kräfte im Gesundheitswesen? Welche Auswirkun­

gen werden die geplanten Initiativen haben und 

was wi rd  bei den Pflegebedürftigen ankommen? 

Der immer höher werdende Eigenanteil an der Fi­

nanzierung der Pflegeversorgung und die neuerli­

che Beitragserhöhung führen zu einer weiteren Be­

lastung der Beitragszahler und der Leistungsemp­

fänger sowie deren Angehörigen. Dabei geht Pflege 

uns alle an. Wir werden alle irgendwann in unse­

rem Leben mit dem Thema Pflege konfrontiert, sei 

es mit der Pflege von Angehörigen oder der eige­

nen Versorgung. 

Die Pflege und die Finanzierung von Pflegeleistun­

gen sind aus Sicht der Ersatzkassen (auch) eine ge­

samtgesellschaftliche Aufgabe, daher sollte sich der 

Bund mit Steuermitteln stärker an der Finanzierung 

beteiligen. Derzeit tragen die Beitragszahler, die 

Pflegebedürftigen bzw. deren Angehörige sowie 

die Kommunen die Hauptlast. Diese Last sollte 

zukünftig aus Sicht der Ersatzkassen auf breitere 

Schultern gestellt werden. Sonst w i rd  aus der Frage 

„Wie viel Pflege braucht die Pflege?" sehr schnell, 

„Wie viel Pflege können w i r  uns leisten?". 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und Ihre Beiträge! 
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Programm 

11:00 bis 12:00 Uhr 
Pflegebrunch zum Thema 

Wie viel Pflege braucht die Pflege? - Von den 
Pflegestärkungsgesetzen zur Konzertierten 
Aktion Pflege - Aktuelles aus Berlin 

Moderation: 
Martin Schneider 
Leiter der vdek-Landesvertretungen Saarland und 
Rheinland-Pfalz 

Referent: 
Dr. Martin SchÖlkopf 
Leiter der Unterabteilung Pflegeversicherung des 
Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) 

Diskutieren Sie mit uns während des 
Pflegebrunchs bei Essen und Trinken 
über die Zukunft der Pflege. 

Martin Schneider 
Leiter der vdek-Landesvertretungen Saarland und 

Rheinland-Pfalz 


